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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Paris, 26. Det. Der „Moniteur“ demen⸗ 
türt die Gerüchte don Differenzen innerhalb des 
Ministeriums, welche durch den Artikel im 
Panel des Debats“, in welchem die Politik 

uffet's kritiſch beleuchtet wurde, Derborgernfen 
find, Der „Moniteur“ fügt Dion die Miniſter 
Jätten ſich vereinigt, die confitutionelen a 
namentlich die Arrondiſſementswahl, auszufüh⸗ 
ren, eine miniſterielle Spaltung vor der Er ⸗ 
reichung dieſes geſteckten Zieles ſei unmöglich. 
ie Carlien haben Berga in Catalonien 
eng eingeſchloſſen. Es verlautet, das Mendire, 
Fre Reg 8 feſtgenommen, um feine 
eilaſſung mit dem Verſprechen, Alfons anzu · 
erleunen, gebeten Anke, ” 
in, 26. Detober. Der 
teſe“ zufolge dankte der Kaifer ! 
von Bogen vom 24. d. abgeſandten Depeſche dem 
Könige für alle während ſeines denkwürdigen 
Aufenthaltes in Mailand erwieſenen Aufmerk⸗ 
ſamkeiten und hob dabei hervor, der Beſuch würde 
ein 8 bedeutungsvoller Moment bleiben, 
weil fie beide von der Vorſchung an die Spitzt 
B Nationen erg ſeien, die nach langen 
80 fen endlich ihre Einheit errungen haben. 
. nig Victor Emannel dankte alsbald für die 
kundlichen Worte des Kaiſers, indem er ver⸗ 
— die Erinnerung an den werth vollen 
eſuch werde nie aus feinem Herzen !awinden. 
Der König fügte Binzu: Bon der Vorſehung zur 
Erfüllung des gleichen Mandats berufen, können 
wir über das Refultat nur die leb hafteſte Freude 
empfinden; die nämliche Lage beider Fürſten und 
. AVERAGE SEO. VUTOROEZTEIE TABELLEN, 


Das Stein⸗Denkmal, 
deſſen feierliche Enthüllung heute in Berlin ſtatt⸗ 
findet, hat eine Geſammthöhe von 25 Fuß, wovon 
14 Fuß auf das Poſtament kommen, während die 
Hebe der Statue mit der Plinthe 11 5 beträgt. 
i haben 


e Eckfiguren des Denkmals ebensgröße. 
Stein 1 eſtellt im Ueberrock mit unbedecktem 
Haupte. Er hält eee ſeine Rechte über das 
am Poſtament dargeſtellte ſegensreiche Wirken. 
Hinter ihm, auf der linken Seite, ſteht eine Säule, 
auf welcher ein Mantel ruht. Auf der vorderen 
Seite dez Denkmals, und zwar im oberen Relief, 
„enthüllt die Hoffnung der bedrängten Boruſſia 
eine ruhmvolle Zulunſt⸗ Der Fries führt die 
„mg ß der Geſetzgebung“ folgendermaßen 
245 Der K 1g übergiebt Stein das Geſetz vom 

. November 1808 über die neue Verwaltungs: 
5 Neben Stein der Miniſter Schröter, 
2 arnhorft und Gneiſenau mit den Geſetzen vom 
5 uguſt 1808. Rechts vom König die Königin 
i die Prinzen Heinrich und Wilhelm. 

n der Rundung des Eckpoſtaments, linkz 
vom Beſchauer: Stadtobrigkeiten und Bürger mit 
der Städteordnung vom 19. November 1808; 
an dem Poſtamente rechts: Landleute mit dem Ge⸗ 
ſez vom 9. October 1807 über die Aufhebung der 
Erbunterthänigteit. Auf dem oberen Relief, der 
Sand rechts von der Straße, iſt „die Opferwillig⸗ 
eit des preußiſchen Volkes“ dargeſtellt. Der Fries 

vor die Errichtung der Landwehr in Königs⸗ 
Aan, In der Mitte ſteben Stein, Dohna und 
Lander Ein Vater ſtellt ſeine Söhne zur 
Alex ehr. An der Rundung rechts: Kaiſer 
ſteht dier beſucht Stein in Breslau. Hinter Stein 
interen Seite zeigt „die Erhebung“. Boruſſia 
f 1 * Kinder in den Kampf. Auf dem Fries 
rblickt man den ban der verbündeten Heere in 
Kar eroberte Leipzig. Alexander, Friedrich Wilhelm 
5 Franz über en, Stein die Verwaltung des 

Eireiten Deutschland's und der eroberten Länder. 
Auer Stein ſtehen Blücher, Arndt, Eichhorn und 
6 le. An der Rundung rechts: Stein und 
precſenau in Leipzig geben ſich das Ver⸗ 
bs en, zu Napoleons Untergang den Feind 

aris zu verfolgen. Auf der Seite von der 


ette Piemon⸗ 
855 in einer Jah 


die Familie deſſelben. Das obere Relief der [it 


beider Völker wird die Bande wahrer Freund⸗ſchwache Seiten aufdecken, an ſchwache Stunden 


ſchaft immer feſter knüpfen. 

Athen, 26. Det. Komunduros iſt geſtern 
Mittags wegen einer Neubildung des Cabinets 
zum König berufen worden. Von der Partei 
Zaimis ſollen 2 Mitglieder in das Cabinet ein- 
treten. Wie verlautet, wird die Neubildung des 
Cabinets in Folge der Unterhandlungen wegen 
gerichtlicher Verfolgung des Minikeriums Bul- 

aris verzögert. Die Kammer hat die Anklage 

ſcrift des Staatsanwalts an die . on 
mit dem Auftrag ver wieſen, binnen 8 Tagen zu 
berichten. Die Partei eig De iſt in den 
kündigen Commiſſionen in der Minderheit. 


Gelege. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Gammertingen, 25. Oct. Bei der heutigen 
Erſatzwahl zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe Hr 
Hohenzollern wurden Gerichts director Ewelt (liberal) 
mit 105 Stimmen und Gerichtsrath Cramer (libe⸗ 
ral) mit 115 Stimmen gewählt. Die Gegen⸗ 
Candidaten Gaſtwirth Schmidt (Centrum) und 
Gerichtsrath von Kleinſorgen (Centrum) erhielten 
je 103 Stimmen. 

Wien, 25. Oct. Wie hier eingegangene Pri⸗ 
vatberichte übereinſtimmend melden, — — am letzten 
Are Der Freitag zwiſchen den Inſurgenten 
und den Türken bei Prosjeza (2) heftige Kämpfe 
ſtattgefunden, in welchen die letzteren nach erheb⸗ 
lichen Verlnſten an Verwundeten und ca. 200 Todten 
zurückgedrängt wurden. 


Danzig, den 26. October. 

Der Kaiſer iſt leider durch die unvermeibli- 
chen Anſtrengungen der langen Reiſe und noch 
Aue wohl durch die größeren des Mailänder 
Aufenthaltes doch etwas angegriffen, ſo daß er 
ſeinen Wunſch, den Reichstag morgen in Perſon 
zu eröffnen, nicht erfüllen kann, dies vielmehr, da 
auch der Reichskanzler vorläufig noch in Varzin 
bleiben wird, dem Präſidenten des Reichskanzler⸗ 
amtes Miniſter Delbrück überlaſſen muß. Es iſt 
darum auch unwahrſcheinlich, daß der Kaiſer heute 
hei der Enthüllung des Steindenkmals zu . 
ſein wird. Wohl aber wird bei derſelben 5 d⸗ 
marſchall Graf Moltke nicht fehlen, der 
dem 119. Geburtstage Stein’s, den Tag 
welchem er das 75. Lebensjahr erreicht. Möge er 
wie ſein kaiſerlicher ieter, der bereits ſeit drei 

ren in's iertel des Säculums ſchreitet, 
und noch lange erhalten bleiben, wozu ja bei dem 
. Alter Beider auch Hoffnung vorhanden if. 

ie Enthüllung des Denkmals des alten Reichz⸗ 
Freiherrn fällt in eine Zeit, wo wir die Verdienſte 
dez großen Mannes recht zu würdigen gelernt 
haben. Stehen wir doch bei der Durchführung der 
el der Selbſtverwaltung Alle auf feinen 


eute, an 
eiert, an 


Schultern, ſind wir doch in manchen Dingen noch 
nicht ſo weit, als er ſchon vor zwei Generationen 
das Land zu führen gedachte. Und wenn die Ver⸗ 
öffentlichungen der jüngſten Zeit aus den Papieren 
des größten Genoſſen Steins auch zwiſchen den 
Gelehrten einen Streit über die Bedeutung der 
beiden eigenartigen Charaktere veranlaßt haben, 
wenn hüben und drüben der Ruf „Hie Schön, 


die Stein“ erſchallt, wenn die Kammerdiener füh 
ce mee eee eee eee eee eee 


Straße links im oberen Relief kommt der „Sieg“ 
zur Barſtellung. Die vereinigten ſiegreichen Mächte 
England, Deutſchland und Rußland ſind mit 
Sten e geſchmückt. Der Fries zeigt, wie 
Stein zu Münſter am 26. October 1829 den erſten 
weſtfäliſchen Landtag eröffnet. Neben Stein ſteht 
der Oberpräſident v. Vincke. Die vier Eckfiguren 
bezeichnen die eng rin Eigenſchaften des 
groben Mannes: die Vaterlandsliebe, die Energie, 
ie Wahrheit und die Frömmigkeit. Die Vater⸗ 
landsliebe hält in der Rechten die Monumenta 
. a Nis 8 Inſchrift des Denk⸗ 
utet: „Dem Miniſter Freiherrn \ 

das Vun der Vaterland.“ 5 

ie Portraitähnlichkeit ſämmtlicher Figu 

Denkmals hat dadurch erreicht werden Hauen, daß 
die Tochter des Miniſters Freiherr vom Stein 
Trau Gräfin von Kielmangegge, dem Profeſſol 
Schievelbein nicht blos ein wohlgelungenes Bildniß 
ihres Vaters, ſondern auch die Bildniſſe der Zeit⸗ 
genoſſen Stein 's zur Verfügung ſtellen konnte. 
Soweit Frau von Kielmanzegge im Beſitz der 
Porträts mehrerer Figuren der Reliefs und der 
Frieſe ſich nicht befand, erhielt der Künſtler getreue 
e Familien der darzuſtellenden 
erſönlichkeiten. 
5 Als die Modelle zu den unteren Reliefs fertig 
waren, nahm die Tochter Stein's dieſelben in 
Augenſchein und konnte deſtätigen, daß ſämmtliche 


Porträts in vollkommenſter Aehnlichkeit hergeſtelt W 


worden ſind. . 

Das dem Proſeſſor Schievelbein zugeſtellte 
Material Bing nach deſſen Tode auf den Profeſſor 
Hagen über, ſo daß es auch dieſem möglich geweſen 
iſt, an den unteren Frieſen mit derſelben Genauig⸗ 
keit die einzelnen Figuren herzuſtellen, welche die 
bereits vollendeten Arbeiten des Profeſſors Schievel- 
bein auszeichnet. 


Kleinſtädtiſches Leben in Portugal. 

Mr. J. Latouche hat kürzlich in London 
„Reiſen in Portugal“ veröffentlicht, denen der 
„Globe“ folgende Schilderung aus dieſem wenig 
bekannten Lande entnimmt: Die größeren Land⸗ 
ſtädte haben ganze Straßen voller Herrenhäuſer, 
in denen Jahr aus Jahr ein Familien vegetiren, 


erinnern: wir haben es ja auch an den großen 
Männern der Gegenwart kennen gelernt, daß 
neben hellſtrahlendem Licht auch ſtarke Schatten nicht 
fehlen, wir wollen uns die Verehrung der Männer 
nicht verkümmern lafjen, welche in den ſchlimmſten 
Zeiten unſerer Geſchichte uns zeigten, wie wir uns 
aus dem Elend durch Entwickelung unſerer ureig⸗ 
nen Kräfte emporringen müßten; wir wollen uns 
auch ferner darüber freuen, daß jene trübe Zeit 
zwei ſolche „Kerle“ rn Möge der 
Geiſt, welcher damals, als Alles verloren ſchien, 
durch jene Männer zu des Vaterlands Rettung 
erſtand, und nur auch ferner erhalten bleiben, 
damit wir nicht in . zerriſſen werden, 
deren einzige Triebfeder ein urzſichtiger Egoismus 
iſt: dann darf uns um unſere ukunft nicht 
bange ſein. 

Sn die morgen beginnende . 
Seſſion werden von vielen Seiten die aller⸗ 
trübſten Prophezeiungen geknüpft, mit Schaden⸗ 
freude wird prophezeit, daß es endlich zum Bruche 
zwiſchen der liberalen Partei und dem Reichskanzler 
kommen werde. Wenn man 111 wer darüber 
ſchon im Voraus feine Freude n cht verbergen kann 
— die Ultramontanen, die Radicalen, die Pro⸗ 
pheten einer politiſchen und wirthſchaftlichen Reae⸗ 
tion, welche der bisherigen Entwickelung des Reiches 
faſt ſämmtlich feindlich gegenüberſtehen — gelangt 
man zu der Ueberzeugung, daß die Gegner do 
wohl ſchwerlich Veranlaſſung zum Triumphe haben 
werden. Es iſt ja fat noch keine Seſſion vorüber 
gegangen, in der nicht eine Zeit der Spannun 
mit einem folden Bruche“ gedroht hätte, und no 
immer iſt es zum Ausgleich gekommen, weil einmal 
die vorhandenen politiſchen Kräfte von beiden 
Seiten den gemeinſamen u gegenüber auf 
einander angewieſen find. Wir willen ja, daß 
Fürft Bismarck nicht um der ſchönen Augen der 

ationalliberalen willen mit dieſen pactirt hat, 
ondern weil er als Politiker mit den ot 
politiſchen Kräften zu rechnen verſteht und rechnen 
muß. Wollte er bei Neuwahlen zum Reichstage 
eine Partei auf ſeinen eigenen Namen in die Welt 
rufen, An iſt es uns nicht zweifelhaft, daß er in den 
alten Provinzen bei der augenblicklich in manchen 
Lebenskreiſen herrſchenden reactionären Strömung 
eine Ane hl von Sitzen der liberalen Partei ab⸗ 
nähme, aber nimmermehr würde er eine Majorität 
erzielen, würde alſo immer entweder auf die 
Unterftügung der Liberalen oder aaf einen — 
wie wir glauben für ihn unmöglichen 
fen te mit den Ultramontanen augewieſen 
ein. Von den Vorlagen wird der Reichstag vor 
Allem nicht die Strafgeſetznovelle, ſoweit fie das 
politiſche Gebiet berührt, acceptiren können; die 
meiſt angefochtene Beſtimmung derſelben wurde 
dem Reichztage bereits einmal in dem Preßgeſetz⸗ 
entwurf präſentirt. Der Reichstag lehnte He ab, 
es traten damals nur ſehr wenige oder gar nur 
eine Stimme für den Regierungsentwurf ein, und 
polttiſche 1 — haben ſich weiter daran nicht 
geknüpft. Vielleicht macht die Ablehnung diesmal 
etwas mehr Rumor, aber ſchwerlich wird ſie durch⸗ 
Beine Aenderungen der politiſchen Lage herbei⸗ 


— 


Die Denkſchrift der Eiſeninduſtriellen wird 
heute auch in der „Freihandels⸗Correſpondenz“ einer 
Beſprechung unterzogen. Dieſes Blatt beſtreitet 
nicht, daß die Eiſeninduſtrie krank iſt, wohl aber, 
daß das vorgeſchlagene Heilmittel gegen die Krank⸗ 
heit helfen kann; es will das vorgebrachte ſtatiſtiſche 
Material gelten laſſen, ſindet aber zwiſchen jener 
Statiſtik und der daran A Folgerung keine 
logiſche Verbindung. Daran knüpft fi folgendes 
Bild der Lage der Stahlindustrie: „Die deutſche 
Beſſemerfabrikation liefert jährlich etwa 1000 
Millionen Pfund Fabrikate. Deutſchland kann 
jährlich im günſtigen Falle 500 Millionen Pfund 
Schienen für Neubauten und Reparaturen ver⸗ 
brauchen. Die Summe der übrigen aus Beſſemer⸗ 
ſtahl hergeſtellten Fabrikate mag 100 Millionen 
Pfund betragen. Um auch die leiſeſte Gefahr, 
uns zu Gunſten unſerer Beweisführung zu ver⸗ 
rechnen, — zu halten, wollen wir die ermittelte 
Geſammtſumme des deutſchen Verbrauchs ſtatt 
auf 600 auf 700 Millionen Pfund annehmen. 
Umſchlöſſe man daher Deutſchland mit einer chine⸗ 
ſiſchen Meter und hielte jedes Gramm fremden 
Eiſens aus Deutſchland fern, ſo wäre dennoch die 
deutſche Conſumtion außer Stande, der deutſchen 
Production ihre Erzeugniſſe abzunehmen und die 
letztere behielte 300 Mil Pfund übrig, für welche 
fie Abſaß im Auslande ſuchen muß. In dieſen 
beiden Ziffern, etwa 1000 Mill. Pfund Produktion 
und höchſtens 700 Mill. Pfund Conſumtion liegt 
im Grunde der Kern der deutſchen Eiſenfrage; jede 
Zahl, die man außerdem noch hinzufügt, kann zur 
weiteren Aufklärung Nichts beitragen, ſondern 
bildet einen ſtatiſtiſchen Ballaſt. Eine Induſtrie, 
deren Heil und Gedeihen davon abhängt, daß ſie 
300 Mill. Pfund in das Ausland exportire, han⸗ 
delt aber unlogiſch und ſchneidet in ihr eigenes 
ichen wenn ſie nach Schutzzöllen ruft. Einer 
ſolchen Induſtrie dient Alles, was dazu beiträgt, 
ihr den Export du erleichtern, und die Regierung 
kann zu ihren Gunſten nichts beſſeres thun, als 
ſich aller ſchuzzilneriſchen Rückfälle enthalten.“ 

Sehr richtig iſt auch folgende „ 
ſelben Organs: „Ueber die Hauptveranlaſſung, 
welche die Eiſeninduſtrie in Verlegenheit gefeht 

at, bewahren die . Organe ein vor⸗ 

chtliges Schweigen. Und doch verdient » nr 
allen Dingen 3 zu werden. Sie liegt in 
der ungenügenden Ausſtattung vieler 
Ciaptiffements mit Betriebscapital und 
in der daraus hervorgehenden Nöthigung, mit 
übermäßiger 3 des Credits zu ar 
Auf Preisſchwankungen und Mißconjuncturen 
jede Induſtrie gefaßt 26 eine genügende Finan⸗ 
irung hilft ihr diefelben überwinden. In einer 
Zeit, wo die Capitalskraft des ganzen Landes ge⸗ 
ſchwächt iſt, wird der Credit eingeſchränkt, und den 
Mangel an Capital und Credit hilft kein Schutzzoll 
. kreich macht eine Auslaſſung des 

n Frankreich ma n 

„Journal des Debats“ um des halb groben Auf⸗ 
ſehen, weil der aus dem linken Centrum hervor⸗ 
egangene Finanzminiſter Leon Say einer der 
8 ümer des Blattes iſt, früher der Leiter 
des finanziellen Theiles deſſelben war und noch als 
ſein Inſpirator gilt. Das Blatt wollte in Bezug 


welche gerade Geld genug haben, um ohne Arbeit 
leben zu können. Solches Leben koſtet aber nur 
wenig. Ein großes Haus mit einem Kohlgarten 
dahinter, mit weiß getünchten Wänden, ui 
loſen Fußböden, einem Dutzend hölzerner Stühle 
und ein oder zwei Brettertiſchen: das ift Alles. 
Kein Herd, kein Ofen im Wohn⸗ oder im Schlaf⸗ 
immer, keine Vorhänge an den fyenftern, keine 
iſchtücher, leine Bilder an den Wänden, keine 
Spiegel, kein Tiſch, der in bunter Unordnung 
Bücher, Zeitungen, Zeitſchriften und Handarbeiten 
trägt, keine Blumenvaſen, kein Porcellan, keine 
Uhr, keine Bronze — nichts, nichts von den hundert 
Heinen Sächelchen, welche bei uns den Geſchmack 
bez. das Fehlen deſſelben bei dem Hausbeſitzer be- 
weiſen und unſeren Wohnungen ihren individuellen 
5 15 7 und ihren Reiz verleihen. Das Fehlen 
all dieſer De kennzeichnet die äußerſt traurigen 
Behauſungen der Mittelklaſſe in Portugal. 

Als Beſchäftigungen der Frauen wäre nur 
Nähen, Plaudern, Meſſehören und ein ſtunden⸗ 
langes Aus⸗dem⸗Fenſter⸗gucken zu nennen. Von 
10 v — 0 Zee A 6 Kr 

e portugieſiſche Frau faſt nie au a 
Die Männer une wiſchen den Verkaufsläden 
herum, rauchen zahlloſe Papiercigarretten und halten 
in der Mittagshitze ihre Sieſta. Scheint die Sonne, 
ſo ſtehen ſie gruppenweiſe an den Straßenecken mit 
aufgeſpannten Sonnenſchirmen in der 12 — im 

inter hängen ſie ſich einen Shawl um die 
Schultern, der genau ſo dreieckig A 
iſt, wie ihn unſere Damen tragen. So will es bie 
Mode, und ſie wird beibehalten, ſoviel auch die 
Spanier ihre Nachbaren beöhalb verſpotten. 

In dieſen Städten giebt es nie eine Neuigkeit. 
Sieht man einmal zwei Männer in eifriger Unter⸗ 
haltung anſcheinend über einen Gegenſtand von 
jr Wichtigkeit begriffen, und gelingt es, den 

enitand des Geſpräches da erhorchen, — ſo iſt 
ſicher, daß das, was den Einen zur Verzweiflung 
brachte oder ihn in Begeiſterung verſetzte, weiter 
nichts war, als daß der Preis eines Pfundes Taback 
um ein paar Pfennige geſtiegen oder gefallen iſt. 
Sie haben nicht einmal Moden, über welche ſie 
nachdenken könnten; denn Jung und Alt kleidet 
ſich ganz gleich, nur daß die jungen Männer furcht⸗ 


Ge 
es 


e tragen, welche ihnen ihre Spa⸗ 
ziergänge und Wanderungen ſehr unbequem machen 
müfjen. Indeſſen haben die jungen? änner noch 
eine wichtigere Belhäftigung als die iſt, enge 
Stiefel zu tragen, nämlich die zahmſte Form der 
Liebe in der ganzen Welt auszuüben. Das ge⸗ 
ſchieht mit ſo viel Anſtandsge ühl und in ſo plato⸗ 
niſcher Weiſe, daß en die ſtrengſte Gouvernante 
nichts dawider haben könnte. Denn die jungen 

erren beweiſen ihre Zuneigung nur dadurch, daß 

e vor dem Hauſe der Angebeten ſich aufpflanzen, 
während dieſe beifällig aus dem Fenſter ſchauen. 
Und damit hat die Sache ein Ende. 


bar enge Schu 


„ Von dem Werke: „Aus den Papieren 
des Miniſters und Burggrafen von Marien⸗ 
burg Theodor von Schön“, deſſen erſter Band 
ſchon im vorigen Jahre herausgegeben und bereits 
allgemeine Aufmerkſamkeit in ungewöhnlichem 
Maße erregt hat, iſt nunmehr im * von 
Franz Duncker, Berlin, der zweite Band 
erſchienen. (Preis 10 Mk., elegant in Callico 

ebunden.) Dieſe Sammlung von Briefen und 
mh aus der Feder eines der bedeutendſten 
reußiſchen Staatsmänner bietet eine Reihe neuer, 
öchſt intereſſanter Beiträge zur Geſchichte einer für 
die geſammte ſtaatliche Entwicklung Preußen's 
epochemachenden Zeit, jener Zeit der großen 

eformen aus dem Anfang unſeres Jahr⸗ 
hundert. Der Umſtand, daß der Verfaſſer 
neben Stein einen ſo hervorragenden Antheil an 
der damaligen Neugeſtaltung unſeres Staates hatte, 
verleiht dem Werke den vollen, über die Bedeutung 
der gewöhnlichen Memoiren⸗Literatur weit hinaus⸗ 
gehenden Werth einer geſchichtlichen Quelle erſten 
Ranges. Für die Beſitzer des im vorigen Jahre er⸗ 
ſchienenen erſten Theils der Correſpondenz eine 
nothwendige Ergänzung, bildet der vorliegende 
zweite Band zugleich ein für ſich abgeſchloſſenes 
Ganze, das namentlich für die Gegenwart, in der 
die reformatoriſchen Gedanken jener cen erſt ihre 
Ausgeſtaltung erhalten ſollen, ganz beſondere Be⸗ 
deutung in Anſpruch nehmen darf. 


auf die Cabinetsfrage bei der Wahlgeſetz⸗Debatte 
erfahren haben, da Buffet, nachdem er erklärt 
habe, er wolle die Verantwortlichkeit nicht über- 
nehmen, das Wahlgeſetz mit dem Liſten⸗Scruti⸗ 


nium auszufühzen, zurücktreten werde, wenn 


das Arronviſſements⸗Serutinium nicht an- 


genommen würde. Falls Buffet aus dem Cabinet 
verſchoände, wäre das jetzige Cabinet befeitigt und 
der Präſident der Republik erhielte vollkommen 
freie Hand; es wäre daher überflüſſig, darüber 
noch zu ſtreiten, ob die Cabinetsfrage geſtellt werde 
oder nicht. Die „Debats“ find der Anſicht, daß 
die Discuffion über ein Minifterprogramm in 

leichfalls zur 
1 würde; 
| ebatte ange⸗ 
boten, die National⸗Verſammlung aber mit richti⸗ 
ea Tat ſich geweigert, darauf einzugehen. Buffet 
habe nicht klug gehandelt, ſo weit vorzugehen; denn 
in der National⸗Verſammlung gebe es eine Majo⸗ 


Betreff des Liſten ⸗Serutiniums 
Auflöſung des jetzigen Cabinets 
Buffet habe mehr als einmal dieſe 


rität, welche eine Regierung gründen wolle, aber 


keine Majorität, um die miniſterielle Politik zu 
— Wenn einem ſolchen Miniſterium, wel⸗ 

es homogen ſei, um die conſtitutionelle Regierung 
u gründen, aber nicht homogen, um alle — — 
eliefert 


enen Fragen zu löſen, eine Schlacht 
werde, 9 ei ſeine Auflöſung unvermeidlich, denn, 
wie au 
könnten auf jeden Fall mehrere Minifler ihre Por⸗ 
tefeuilles nicht behalten. Noch deutlicher als 
die „Debats“ ſagte der 
vertretende „Temps“: Wenn Buffet nicht einlenkt, 
oder wenn er ſich gar wieder ſeinen Collegen un⸗ 
angenehm machen ſollte, ſo werden die beiden 
liberalen Mitglieder, Dufaure und Say, ihre Ge⸗ 
duld als erſchöpft erklären und austreten. Den 
Ausführungen dieſer beiden Blätter wird nun heute, 
wie obiges Telegramm ergiebt, oſficiös entgegenge⸗ 
treten. Daß die Spannung im Cabinet beſtand, iſt 
ſicher richtig. Sollten aber Say und Dufaure jetzt 
um den Preis, für das Scrutinium der Conſer⸗ 
vativen zu ſtimmen, im Cabinet bieiben, ſo iſt es 
ſehr zweifelhaft, ob ſie ihren früheren Parteigenoſ⸗ 
ſen, den Liberalen, damit einen Gefallen thun. 
Was hilft es dieſen, daß zwei von den ihrigen im 
Miniſterium figen, wenn dieſe regelmäßig für die 
conſervativen Maßregeln ſtimmen? Für Buffet 
ſind ſie dann nur 


keine beneidenswerthe ſein. 


Wentſchland. 

Berlin, 25. Det. Dem Vernehmen nach 
werden in dem nächſtjährigen preußiſchen Staats⸗ 
haushalte Forderungen auf Erhöhung der 
Richtergehälter enthalten ſein, welche gegen⸗ 
wärtig allerdings in keiner Weiſe auf der Höhe der 
eit —— und ſogar gegen das Einkommen der 
der enden Verwaltungsbeamten zurückbleiben. 
lerdings wird mit dieſer Maßregel nicht viel, 
doch für ſpätere Zeiten vielleicht etwas erreicht 
werden, da bekanntlich zur Zeit immer noch ein 
gebe Mangel an Richtern herrſcht und gut 
edeutend viele etatsmäßige Richterſtellen unbeſetzt 
Weiter vernimmt man, daß an dem hieſigen 


ür das laufende Jahr wurden jedoch nur 
18 vom 


und es hat ſi 
18 noch zu 


abe zuſtellen 
Straf⸗Um⸗ 


onſt wirklich ein Gnadengeſuch vorliegt oder zur 
Erwägung kommen ſoll, pflegen die Gerichte zuvor 
ſtets mit ihren Gutachten gehört 1 werden, ohne 
welche dem Kaiſer keine Vorſchläge gemacht zu 
werden pflegen. Nach dem Geſchäftsgange würde das 
ieſige Stadtgericht, falls der Verurtheilte ſich nicht 
15 ſtellt, für den Antritt der Strafe zu ſorgen 
haben. Bei dieſem ee würde es dann feſt⸗ 
zuſtellen ſein, ob die Strafe, ohne der Geſundheit 
und dem Leben des Verurtheilten Nachtheil zu 
bringen, vollſtreckt werden kann. Lautet die gerichts⸗ 
ärztliche Erklärung dahin, daß die Gefängnißſtrafe 
uicht vollzogen werden kann, ſo u fie ne 
ann keine 


en 
Vormerkungen ſind nicht von den Zollpflichtigen, 


Conſulate mit der — a 
abfertigungen betrauen wollten. a 
niſche Conſul iſt in ſeinem Bezirk gewiſſermaßen 
ugleih amerikaniſcher Zollbeamter, er ſtellt die 
rſprungszeugniſſe der nach Amerika verſandten 
Waaren aus, welche der Zollbehandlung beim Ein⸗ 
gang als Anhaltspunkte dienen, und außerdem ein 
vortreffliches ſtatiftiſches Material find. Deutſchland 
hat ſeit ſeiner glorreichen Einigung ein wohl ein⸗ 
erichtetes Conſulatsweſen in allen Theilen der 

elt organiſirt, deſſen Thätigkeit leicht zur Ver⸗ 


geinfachun 


der 20 ausfallen möge, immerhin 


dieſelbe Fraction 


. N ] ale gegen Stöße von ber 
linken Seite, und die Lage ſolcher Puffer kann 


könnte. Feber auswärtige Waarenverſender müßte 
bei dem deutſchen Conſulate eine Declaration ein⸗ 
reichen können, deren Richtigkeit durch Reviſion 
zu beurkunden und durch Anlage von Amtsſiegel⸗ 
Collo⸗ oder Wagenverſchluß feſtzuhalten wäre. Es 
müßte demnach geſtattet ſein, daß ein, von dem 
deutſchen Conſulat in Neapel mit dort decla⸗ 
rirten und revidirten Waaren beladener, 
mit Conſulatsverſchluß verſehener Waggon, un⸗ 
behindert bis zu ſeinem Beſtimmungsort, z. B. 
Königsberg, zur dortigen Schlußabfertigung und 
Verzollung abgelaſſen werden könnte, nachdem an 
der deutſchen Grenze der Verſchluß geprüft und die 
Vorabfertigung des Conſulates einem Begleitſcheir 
angeſtempelt worden. Ein ähnliches erfahre: 
hätte bei Waaren zum Durchgang (Tranfit) ſtatt⸗ 
zufinden. Zur See verſendete Waaren könnten 
dem Collo⸗ oder Raumverſchluß unterzogen werden. 
Daß dieſe Abfertigungsart anfänglich mi: 
e und nur mit gegenſeitiger Bewil⸗ 
ligung der, außer dem Zollverein befindlichen 
Staaten eingeführt werden könnte, ſollte gegenüber 
der großen Erleichterung, welche dem Handel da⸗ 
durch zugeführt würde, von der Einführung nich! 


. Selbſtverſtändlich müßten die Con⸗ 
ſulate für dieſe Geſchäftserweiterung durch 
erhöhte Bezüge entſchädigt werden. Die 
dazu erforderlichen Beträge könnten ohne 


den 258 Nachtheil durch Aufhebung der bis 
jetzt noch beibehaltenen, veralteten, ganz unzweck⸗ 
mäßig gewordenen Anſtalt der Reichsbevoll⸗ 
mächtigten und Sſtationscontroleure auf- 
gebracht werden, für welche der Zollverein ned 
ungefähr 500000 Mk. verausgabt. Beim Lichte 
betrachtet iſt das Inſtitut dieſer Reichsbevollmäch⸗ 
tigten nur eine Verſorgungsanſtalt für Beamte, 
die nicht mehr im Collegiend ienſt verwendbar find, 
oder denen man aus perſönlichen Gründen eine 
derartige Unterkunft verſchaffen will. Mit Hilfe 
der ihnen zugetheilten Stationscontroleure und 
geſtützt auf deren Berichte und Tabellen, werden 
von dieſen Herten ebenſo coloſſale, als unnöthige 
Papiervergeudungen dem Bundesrathe einge⸗ 
ſandt. ontrole und Inſpection der verſchie⸗ 
denen Zollſtellen, ſoweit ſie nicht von den 
vorgeſetzten Directivbehörden gehandhabt wird, 
würde am zweckmäßigſten durch Mitglieder des hohen 
Bundesrathes, durch Beamte entfernter Directio⸗ 
behörden und ſonſtige von dem Reichskanzleramte 
oder dem Bundesrathe ad hoc Beauftragte vorge 
nommen werden. Nachdem es ſachdienlich befun⸗ 
den worden iſt, daß der Director der Münzanſtalt 
in Berlin die Münze in München, und der Direc 
tor dieſer Anſtalt die Münze in Stuttgart inſpicirt 
hat, jo dürſte wohl kein triftiger Einwand gemacht 
wenden können, or Inſpectionen auch bei den 
Zollſtellen einzuführen, die jedenfalls für die In⸗ 
ſpicirenden und die Inſpicirten lehrreicher und vor⸗ 
tbeilbafter wären. 0 

— Für die 3 Jahre vom 1. October d. J. bis 
zum 1. October 1878 find zu Mitgliedern des Ge⸗ 
richtshofes, welcher in Fällen von Competenz⸗ 
conflicten in Militär⸗Juſtizſachen zu entſcheiden 
hat, der Generallieutenant v. Bülow, der Gene⸗ 
ralmajor Dieterich und der Generalmajor 
v. Hartmann ernannt, außerdem der General⸗ 
major v. Kloeden zur Mitwirkung bei dem ge⸗ 
nannten Gerichtshofe in Stelle eſender Mit⸗ 
glieder beſtimmt worden. 

* Da die Corvette „Vineta“, Commandant 
Capitän zur See Graf v. Monts, welche am 21. d. 

rederikshaven paſſirt hatte, den Weg um das 

ap Horn nach Dftaften macht, fo find die er 
ſendungen für dieſelbe bis zum 30. nach Plymouth, 
vom 31. d. M. bis incl. 17. November nach Rio 
de Janeiro (über Bordeaux), vom 18. November 
bis incl. 2. Dezember nach Montevideo (über 
Bordeaux) und vom 3. bis incl. 15. Dezember nach 
Valparaiſo (über Bordeaux) zu adreſſiren. Die 
nächſte Poſtſtation für das Kanonenboot „Meteor“ 
iſt bis auf Weiteres Galacz (Rumänien), für das 
Kanonenboot „Nautilus“ San Sebaſtian, an der 
Nordküſte von Spanien. 

— Ueber die bereits gemeldete Ermordung des 
deutſchen Viceconſuls von nn in 
Payſandu (Uruguay) geht aus Buenos⸗Ayres 
vom 24. Auguſt d. 5 
aller Werthgegenſtände beraubte Leiche des Er⸗ 
mordeten bereits in ſtarker Verweſung begriffen, 
das Haupt faſt ganz vom Rumpfe getrennt, der 
Körper mit Meſſerſichen bedeckt, am 21. Auguſt d. J. 
in einem Graben aufgefunden worden iſt. Mehrere 
Perſonen waren der That verdächtig; eine Ver⸗ 
haftung war aber noch nicht ausgeführt worden. 

Breslau, 25. Oetober. Ueber das Project 
einer Abtrennung des öſterreichiſchen An⸗ 

farſtbiſchöflichen Didcefe 
wird der 11 Nahe aus Berlin geſchrieben: 
echts 


wat ere eee ba Di 


n erg ung 
aß zu nehmen, zu einer 


J. die Nachricht ein, daß die i 


der Zollbehandlungen verwerthet werden Material zu einem eigenen Bisthum enthält, wider⸗ 
legt am beiten die Thatſache, daß derſelbe 250 000 


Seelen zählt und von 160—170 Prieſtern in 92 
Curatſtellen ſeelſorgeriſch bedient wird. 
Wankvetch. . 
Paris, 23. October. Die „Reépublique 
frangaiſe“ behauptet, daß die Erklärungen bei 
Präfecten Nadaillac in Betreff feines Auftreten! 
an der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Grenze befriedigen 
geweſen ſeien und verſichert, daß die franzöſiſche 
Regierung eine Genugthuung für den auf Cube 
ermordeten Franzoſen und für die Thaten der 
ſpaniſchen Seeräuberbande, welche an der Küſte vor 
Cartagena, Algeciras und Gibraltar ihr Unmefen 
trieb, fordern werde. — Die im Auftrage Buffet 's vom 
Deputirten de Renneville bei den Mitglieder: 
der äußerſten Rechten gethanen Schritte, um 
dieſelben zu bewegen, für die Arrondiſſements⸗Ab⸗ 
ſtimmung zu ſtimmen, blieben erfolglos. — De: 
Ma ire von Lille hat den Gebrauch von Piano? 
und Orgeln in allen Wirthshäuſern und ſonſtiger 
öffentlichen Localen verboten; die Verordnung be⸗ 
ſagt, daß der Gebrauch derſelben häufig zu unan⸗ 
ſtändigen Tänzen und Geſängen Anlaß gebe, den 
Arbeiter von der Arbeit abhalte, die jungen Mädchen 
anziehe und ſie zur Liederlichkeit aufreize und durch 
den Lärm die Nachbarn geſtört würden. — Das 
Octroi von Paris ergab vom 1. Januar bis 18. 
October 17 600 000 Fr. mehr als im entſprechenden 
Zeitraume des vorigen Jahres. 1 
25. Oct. Das in Ajaccio erſcheinende 
Journal „Echo“, ein bonapartiſtiſches Organ, iſt 
wegen eines gegen die Regierung gerichteten Arti⸗ 
kels vom Sheer ae ausgefätafen worden. 
talien. 
Rom, 23. October. (Prozeß Sonzogno.) 
In der heutigen Verhandlung erfolgte die Ver 
nehmung von neun Zeugen. Cäſar Sonzogno und 
Colacito, Redacteure der „Capitale“, jagen graviren! 
aus. Menotti Garibaldi'z Ausſage enthält 
nichts von Belang. Morgen Pauſe. 
Wuglaud 
London, 23. October. Der dem deutſchen 
Bundesrathe vorliegende Geſetzentwurf über die 
Verhinderung bezw. Einſchränkung der Beförderung 
von auſtraliſchen Arbeitern durch deutſche 
Schiffe, wird in der engliſchen Preſſe vielfach mit 
Beifall beſprochen. Nach den Darſtellungen der 
„Daily Telegraph“ ſind die Zuſtände in den Süd⸗ 
ſee⸗Inſeln, gegen welche die Maßregel gerichtet iſt, 
derartig, daß fie ſich vom eigentlichen Sclaven: 
handel nur wenig unterſcheiden, und die Schwer: 
der vorgeſchlagenen Strafbeſtimmungen erſchein 
ſomit dieſen Verhältniſſen auch entſprechend. Der 
von den Europäern getriebene Unfug beſteht nämlig 
darin, daß die Anſiedler auf den Fidji⸗, Schiff⸗ 
fahrts⸗ und Freundſchafts⸗Inſeln, deren Bewohner 
zur Beſtellung des Ackers wenig tauglich ſind, 
ſich Arbeiter von anderen Inſelgruppen, namentlich 
den Salomon⸗, Gilbert⸗, Marſchall⸗ und Elliſe⸗ 
Fate holen, und bei dem Unterſchiede der 
iwilifation und der Machtmittel zwiſchen beiden 
Theilen, ſo wie bei dem bisherigen Mangel 
einer jeden Controle der dortigen Europäer durch 
öhere Autorität, ift es . nicht 
itteln, 
be⸗ 
e an 


e e Schritte aller europäiſchen und 
onſtigen dabei betheili 45 Re zur wird, 
em 
Unterdrückung dieſes Treibens iſt durchaus ge, 
rechtfertigt. 

Dänemark 5 
Kopenhagen, 22. Det. Vom Schulinſpector 
Matzen deerſelbſt iſt eine eg „über Organiſation 
und Thätigkeit der Vol sſchulen in einigen 
größeren deutſchen Städten“ veröffentlicht 
worden. Der Verfaſſer erhielt durch eine miniſterielle 
Reiſeunterſtützung Gelegenheit, ſich mit dem 
Elementarunterricht und den Einrichtungen der 
Volksſchulen in ain en Frankfurt a. M., 
Stuttgart, Leipzig und Berlin bekannt zu 
machen. Was er ennen gelernt hat und ſeine 
Beurtheilung deſſelben iſt in der erwähnten kleinen 
Sch dargelegt, deren nächſter Zweck dahin geht, 
aufzuklären, wie man anderweitig die Fragen zu 
beantworten geſucht hat, die in der zur Reorgani⸗ 
ſation des Kopenhagener Volksſchulweſens nieder⸗ 
geſetzt geweſenen Commiſſion, deren Mitglied er 
ſelbſt geweſen iſt, behandelt worden find. Der 
Verfaſſer hat mit großer Unbefangenheit das Gute 
der deutſchen Volksſchulen hervorgehoben, ohne 
ſich durch das Intereſſe für das Neue und 
Fremde überall zum Lobe hinreißen 
Beſonders iſt ihm das Gewicht auf 
gefallen, welches der Unterricht der deutſchen 
Elemenlarſchulen auf die Entwickelung des Denkens 
legt, und wie dabei die Anſchauungsmethode 
angewendet wird, während poſtlive Kenntniſſe 


z weniger betont werden. Sehr günftig ſpricht er 


ſich auch über die Sprech⸗ und Stilübungen aus. 
Weniger bat ihn das Auswendiglernen an den 
deutſchen Schulen befriedigt. Die Handarbeiten 
der däniſchen Mädchen, welche auf der Wiener 
Ausftellung als das Vorzüglichſte anerkannt wurden, 
ſtehen nach feinem Urtheile über den deutſchen.— 
Dem däniſchen Volksſchulweſen wird jetzt auch von 
anderer Seite her Verbeſſerung geſchafft. 
Kirchen⸗ und Unterrichtsmmiſter hat ſich 
Kirchſpielräthe um Erhöhung der Schullehrergehälter 


Land gewandt, welches in der allgemeinen Schul 
ordnung vom Jahre 1814 gefordert iſt, und wegen 
eiwa wünſchenswerther Veränderungen in der An⸗ 
ſtellungsweiſe der Schullehrer, ſofern dieſe auf 
deren pecuniäre Stellung Ein fluß hat. Der Miniſter 
weiſt die Bauern auf ihre bedeutend verbeſſerte 
Lage hin; mit gutem Grunde wird aber bemerkt, 
daß er mit der bloßen Bitte wohl nicht viel ſchaffen 
werde, ſondern zum Gebote fortſchreiten müſſe. 
Amerika. 

Newyork, 8. Oct. Jeder Freund der freien 

Volksſchule muß einen Beſchluß des Erziehungs⸗ 


rathes der Stadt Chicago, daß bei Beginn des 


täglichen Unterrichts in den öffen lichen Schulen 
der Stadt das bisher übliche Leſen eines Capitels 
der Bibel, das Abſingen einer religiöſen Hymne, 
ſowie das Beten des Vaterunſer foriab in Wegfall 
kommen ſollen, mit Freuden begrüßen. Die Oppo⸗ 
ſition ging in dieſem Falle von den Eltern katho⸗ 
liſcher und jüdiſcher Kinder, wie von Nichtſectariern 
aus und hatte als Zweck, die völlige Confeſſions⸗ 
loſigkeit der Volksſchule zu wahren, wohl erken⸗ 
nend, daß ein in den Banden der proteſtantiſchen 
Kirche liegender Staat unter denſelben Nachtheilen 
laborirt, als wenn er unter dem Joche einer katho⸗ 
liſchen Prieſterſchaft ſtände. Iſt der Ausſpruch 
Waſhington's, daß „ewige Wachſamkeit der Preis 
der Freiheit“, irgendwo beherzigenswerth, fo iſt er 
es gewiß bei Berückſichtigung der Verhältniſſe 
zwiſchen Staat und Kirche; da nun die Schule die 
Grundlage des Staates iſt, verdient jeder noch ſo 
entfernte Eingriff in die völlige Unabhängig⸗ 
keit der Volksſchule von jeder Religionsſecte die 
energiſchſte Zurückweiſung, und ſelbſt ein Zuweit⸗ 
gehen in dieſer Beziehung iſt weniger gefährlich, 
als eine gewiſſe ige Rückſichtnahme und Furcht, 
durch allzu 1 ige Anſichten Anſtoß zu erregen. 
Daß in dem Chicagoer Erziehungsrathe nur eine 
einzige Stimme gegen obenerwähnte Reſolution 
abgegeben wurde, verleiht dem Vorgange erhöhte 
Bedeutung. — Aus Galveſton in Texas wird 
gemeldet, daß dort kaum noch eine Spur von den 
Verheerungen der neulichen Sturmfluth bemerkbar 
ſei. Die zerſtörten Brücken ſind wiederhergeſtellt 
und die Eiſenbahnzüge fahren wieder regelmäßig. 
Alle Geſchäfte ſind in vollem Gange. Der Hafen 
hat durch den Sturm gewonnen, denn er iſt tiefer 
und die Sandbänke ſind niedriger geworden, ſo 
daß Dampfer, welche bisher Lichterſchiffe benutzen 
mußten, direct bis an das Werft fahren können. 
Für die Nothleidenden der Gegend kommen von 
allen Seiten noch Unterſtützungen ein. 


5 Aegypten. 
„Kairo, 24. Oetbr. Der Prinz von Wales 
iſt geſtern Abends hier eingetroffen und von dem 
Khedive auf dem Bahnhofe empfangen worden. 
Heute ſtattete der Prinz dem Khedive einen Beſuch 
ab und empfing eine Deputation der hieſigen eng⸗ 
liſchen Colonie. (W. T.) 


Danzig, 26. October. 


* In der geſtrigen Verſammlung des Bildungs⸗ 
Vereins hielt der Secretär der hieſigen Kaufmannſchaft, 
Herr Ehlers, einen längeren Vortrag über gewerbliche 
Hilfskaſſen. Redner beleuchtete darin die dem Reichs⸗ 
tage vorliegende bezügliche Geſetzesmaterie in eingehender 
Weiſe, ſprach ſich namentlich gegen die Selten e Conſer⸗ 
virung der ie ngen und die bisher in dieſem 
Zweige beliebte Ausnahmegeſetzgebung aus, und ver⸗ 
langt vollſtändige Kaſſenfreiheit, wobei der Staat nur 
in ähnlicher Weiſe, wie bei den Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften, fein Oberaufſichtsrecht zu üben habe. — 
Die Anſicht des Redners fand lebhafte Zuſtimmung. 
Nach der üblichen Fragenbeantwortung wurden 16 neue 
Mitglieder aufgenommen, der Anſchluß eines in Ohra 
920 teten Zweig⸗Vereins angemeldet und für den 27. 

ovember ein größeres Winterfeſt des Vereins in 
Selonke's Theaterſaal anger indi t. 

* Das Muſik⸗Comits für die Murtenſchlacht⸗ 
feier hatte am 10. April cr. eine Compoſitions⸗ 
Concurrenz ausgeſchrieben. Das für dieſelbe einge⸗ 
ſetzte Preisgericht in Luzern hat jetzt von 27 eingeſandten 
Arbeiten diejenigen der nachfolgend genannten Compo⸗ 
niſten mit Preiſen gekrönt: 1. Preis (300 Francs): 
L. Kempter (Zürich). 2. Preis (200 Fr.): C. Munzinger 
. „Ehrendiplome: G. Rauchenecker (Winterthur), 

ri Siboni (Dänemark), E. Dorbiſch (Rei 
W. de Haan (Bingen) und Guſtar Fankewis ( ad 
Die Botenpoſt von Gr. re: nach Tan 
lonowo wird in der Zeit vom 1. November bis e 
März um 5 Uhr Nachmittags, ſtatt 6 Uhr, abgelaſſen. 

Vom 1. Nodember ab werden die Beträge auf 
Poſtanweiſungen nach Niederland nach dem 
Verhältniß von 1 Gulden Niederländiſch gleich 1 M. 
72 J in die Niederländiſche Währung umgewandelt 


werden. 

Carthaus, 26. October. Am 23. d. war die 
Abtheilung I. unſeres Kreisgerichtes nach Neuendorf 
hinausgegangen behufs Zeugenverhörs und Beweisauf⸗ 
nahme gegen u on einm 
getheilt wurde, der Brandſtiftung verdächtig iſt. Es 
wurden neuen Zeugen vernommen. Die beeidigten Ans 
ſagen derſelben lauteten im Ganzen günſtig für den 
Angeklagten, indem faft übereinſtimmend . 
wurde, daß man aus dem betre enden Hanſe habe Rauch 
herausquellen ſehen, noch ehe P. hineingegangen ſei. — 
Es florirt in unſerm Kreiſe ein sat 0 tſames, aber, 
wie es ſcheint, ſehr einträgliches Geſchäft, nämlich: die 
Teufelsaustreiberei. Daß in jedem Dorfe eine Hexe ſitzt, 
daß fie alle einen Bund gegen die Geſundheit der 
Menſchen geſchloſſen und dieſes beſonders dadurch zu 
Wege bringen, daß fe ihnen Teufel eingeben, und daß 
hinwieder ſich der liebe Gott beſonders begnadete Männer 
hält, die dieſem böſen se durch Teufelsaustreibungen 
das Gegengewicht halten, iſt in dem Kopfe b en 
Mannes eine ganz gewiſſe Thatſache. Was ift daher 
ſelbſtverſtändlicher, als daß vielen Leuten der Teufel 
eingegeben und ihnen arg zu ſchaffen macht. In Alt⸗ 
Grabau z. B. war ein Mann ſogar von dreien beſeſſen 
und oft konnte man hören, wie ſich der Kranke mit 
ihnen unterhielt und ſie bat, ihn doch zu verlaſſen. In 


Diebe anzugeben, die in und um T. ſich befanden, und 
junges Mädchen ſo maltrai⸗ 


in N. in 5 
. Leben und Tod hing. 


tirt, daß ſie zwiſchen \ 
Jeder Begeſſee weiß natürlich ganz genau 
anzugeben, wer an ihm ſchuld iſt. Den Peiniger nun 
(08 zu werden, iſt nur ein gewiſſes Mittel da: der 
katholische Pfarrer in Jaromowo. Wenn er in feiner 
Kirche mit dem Beſeſſenen betet, ihn beräuchert und mit 
Weihwaſſer beiprengt, fo wird dieſer unfehlbar gefunb. 
In echt Srifliger Liebe nimmt er ſich nicht blos der 
atholiſchen, ſondern auch der Evangeliſchen an 
früheren Zeiten, als in Marienſee noch eine kath. Kirche 
ſtand, lebte hier ein berühmter Teufelsbändiger. Der trieb 
die Teufel immer in den See, an dem das Dorf liegt. 
Von Vorbereitungen zu den Provinzial⸗Landtags⸗ 
wahlen, wie zu den bevorſtehenden Wahlen für das 
Abgeordnetenhaus läßt ſich noch nichts vernehmen, obwohl 
es die höchſte Zeit dazu wäre, wenn das deutſche Ele⸗ 


ment über das polniſche, das in unſerm Kreiſe ziemlich 


zum wenigſten bis zu dem Maße von Korn und Iſtark vertreten iſt, den Sieg erringen will. 


Pachert, der, wie hier ſchon einmal mit⸗ 


EM afenthal wußte ein vom böfen 8 Beſeſſener alle 


den Kopf mit eine 


\ 


No. 0 23,50—22,00 A, No. O und 1 21,25—19,75 * 


1 ankfart a. M., 25. October. Fftecken⸗ Societät. Auf Lieferung 126 bunt 91 October⸗November i 
Se ae Selen III . Anker Sara 310 
“ 5 ch eichsban banier 17. det . gegn rungsprels 120R lieferbar 140 K 91.00 A bez, Ye Deyember « Jannar 21,20—21,10 . 


uf Lieferung er April⸗Mai 155 M Br. 


bezahlt, Ar Januar Februar 21,30 K bez., Ye April⸗ 
br h Roggen Erbſen loco Nr Tonne von 2000 & weiße Kech⸗ i 7 Leinöl Je 


d 


Dezember⸗Jannar —, ur Jannar⸗Februar —, er 
1 66—66,2—66,1 X bez. — Beicolenm raff. 


i * f 2. g r 24 & bez, Per 
ee 0 3 N 1 rer ee bez. Spiritus 
igt worden. Bewerber um die Conceſſion haben ch 8 4 000 K „4 
n neden ee eee 16,8 A bah, mit Jah Jr Deibr, 47,9-476 4 be. 
3 ln ne hat — 80 5 3 50 October⸗November 47,9 47,6 A bez., 5 

8 ca, inwo ner, hat eine requ K „ U ' r . * 51, 2 
liegt unweit der Eiſenbahnſtation Laskowitz bat eine Be 4 bez., Ye April Mai 
Add uf e und 50 katholiſche Kirche, eine Poſt⸗Agentur 

n Steueramt. 
Das im Schwetzer Kreife belegene, dem Land⸗ 
tath Dr. Gerlich gehörige Rittergut Sullnowo bei 
u den ift für den Preis von 155 0, 0 Thlr. (465 000 A) 
burden Befig von Felix Rahme⸗Wopnowo bei Brom: 
erg übergegangen 


tlepool 9s 6d e Laſt fichtene Sleeper. Newport 
175 64 due Load fichten e Sleeper. Copenhagen 


11,60 Gd., O Gd. — 
Bremen, 25. Octbr. Petroleum. (Schlußbericht 
Standard white loco 11,35, Ir Nopbr. 11,35, 77 F 


Schiffs nachricht. 2 

* Laut Telegramm ift das von Borbeaur mit 

Gütern auf hier beſtimmte Schiff „Leukothea unter 

Havarie mit ſchwerem Schaden in Leith eingekommen 
und muß die Ladung gelöſcht werden. 


Wechfel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 


20,31 Gd., do. 3 Monat 20,12 Gd. Eu Brenkifche 


März 194%. — Raps dit 385, Jer April 408 Fl. Sonfolibirte Staats Anlerhe 104,20 Gb, 3% Mt fe- a. 

en e e e e ee e eke e e 
ien, 25. Octbr. lußcourſe.) Papterrente 69,70, x 1 2 ngelommen: shot (SD.), Skorka, Kiel, leer. 

Silberrente 74,05, 18547 Loose 1040 Baufactien 929,00 | 4%. do. do. 92,00 gem., 4% . do. do 1 Ni 


Nochbahn 1717, Crebitactzen 206,00, Franzoſen 275,25 
ein 14900, de. Lit B. 08.00, Leben 5 
1 „ w n „00, be. 53,00, on ierſch ) 1 5 
113.10, — 6 0, Paris 45,00, i > 2 25 2 ational⸗Hypotheken⸗Pfand 
8 162,00, 18 oofe | Brief. 
44 50 Feu, Serben 100 25 864er Boofe 134,20 Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 
a 1 Pa 26. October 1875 
r 


ts in Sicht. 
Thorn, 25. Oct. Waſſerſtand: 2 Bub 8 Zoll. 
Wind: ee 2 755 trübe. 
romauf: . 
Von Danzig nach Wloclawek: May, David⸗ 
ſohn, Cement. — Teichert, Töplit u. Co., Chamottſteine, 
Chromkali. — Henſen, Siewert, Steinkohlen. 


dem L 
wieder 


5 


ich. Wind 8 iq ne u 
Betreiber e. Wetter:; regneriſch. Heyde, en de rik, Töplitz u. Co., Voigt. 1 
erbeigerufenen Bahnbeamten eſten yrometer, Feilen, Cardentuch, Sala 


Weizen loco blieb heute in vereinzelter Kaufluſt. moniak, Reis. 
doch ſind 600 Tonnen, darunter 130 Tonnen alt, zu f 
unveränderten Preifen verkauft worden. Vorzugsweiſe] Schulz, Barg, Steinkohlen. 


London, 25. October. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Feiner Weizen zu vollen Preiſen gehandelt, 
anderer unbelebt, angekommene Ladungen ſehr ruhig, 
Hafer und Malzgerſte eher theurer. — Fremde Zu⸗ 
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 54,345, Gerſte 
10,376, Hafer 22,872 Orts. — Wetter: Nachtfroſt. 

London 25. October. [Schluß⸗Courſe.] Con, 
ſols 949. Ep Italieniſche Rente 72%. Lombarden 
5. 3 Lombarden⸗Prioritäten alte 9¼. 3 Rom; 
harden⸗Prioritäten neue — 5 Nuſſen de 1871 99½ 
5. Ruſſen de 1872 98%. Silber 57. Türki 


1 3 a es gelang, einen Mann zu 
ergreifen, der bei der ſpäteren Vernehmung geſtand, die 
Reiſe in der gedachten ziemlich unbequemen Lage ſchon 
e mitgemacht zu haben. Um nicht auf 
den Halteſtellen geſehen zu werden, hatte er ſein Lager 
auf der dem Bahnhofe esch wor S Seite des Zuges 
aufgeſchlagen, und um ſich vor Ea * oem, 


9/2308 205, 206 ., hellbunt 130, 132# Von Danzig nach Neuhof: Köhler, Töplitz 
200 212 J bochbant glaſig 128 207 K., 1308 209 K, u. Co, Schienen, Petroleum. — Niere, Töplitz 
fein 1328 213 K, 132/38 219, 221 K., alt bunt] u. Co. Burnidi, Töplitz u. Co. Brom, Töplitz u. Co.; 

10 A, Ä 
2204, . 1348 220 M Ar Tonne. Termine ger 


ſchäftslos 
218 M 


m Sack bewickelt. 8 3 
Vom 1. November c. ab erſcheint in Königs⸗ 
berg eine nene Zeitung unter dem Titel: „Communal⸗ 
blatt für Königsberg und die Provinz Prem 
Bin 5 Die + 3 en 15 1 Rog 
„ redactionellen Theil folgenden Inhaltes bringen: i 
„Stäbtilce und oral achrichten, Berichte über . 1068. A 0 nic ft 3 Umſatz, April⸗Mai 155 M Br. 
ie Sitzungen der Stadtverordneten, Gemeinde⸗Angele⸗ Bil 9 aul preis 140 4. — Erbſen loco Koch⸗ 170 K 
genheiten, Cours, Handel: und Marktberichte, Ge⸗ 95. 6 N bezahlt — Spiritus loco iſt zu 46,50 K. 
. Reporter⸗Notizen, Vereins⸗Nach⸗ d Ewe . Span N Aus d dert ft. ; 
Ark Telegraphiſche Depefi en, Theater⸗Recenſionen, n 
en, Feuilleton x. ꝛc.“ Sie 55 wahl I 5 5 Prodnetenmärkte. 
ratis vertheilt; da Ziverpool, 25. Oct. [Baumwolle.] (Schluß⸗ a 
Snferte rentiren. Die Un 61 km \ en = Königsberg, 25. a A 104 
U ndlung von A. Hausbrand Setzen Nr 1 0 ’ 
ud bie Buchd a 1814 208.25, 132% 209 50, 1858 211,75 & bez, 
* Der Steinbrück 1318 197,76, 198,75, 13½ . 200 K bez. 
Neidenburg iſt als nie daſeloſt augeſtellt ae 7 1000 Kilo _inlänbifcher Laden 
Fir ing 148,50, 196/78 150, 127/8@ 151.25, 1298 152,50 4 


. Megulicungäpreiß 204 K . Strom ab: N 
ei 19675 ag ohne Zufuhr von imländifcher | Hempel, Woldenberg, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
9 — iſt 1208 zu 142 K Ir Tonne 816 . Weizen, 255 . Roggen. 
Arndt, Woldenberg, 285 8 anzig, 1 Kahn, 
918 A. Weizen, 255 . Roggen. 
Schultz, Sattan, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
1090 Se. Wei 


Weizen. 

Bremer, Glaß. Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
4 eizen. i 

Kallmann, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
970 a. Weizen. } 

Far, Peretz. Wloclawel, Danzig, 1 Kahn, 


. Weizen. 
Klotz, Askanas, Plock, Culm, 1 Kahn, 1326 &. 
ger : 
Arndt, 5 Plock, Danzig, 1 Kahn, 1121 6. 
90 


— — 


4058, 


188 135, 1208 136,25 . 
f ermitchtes. fremder 1158 131,25, 1 N i Sr, 
Wien, 24. October. de Direction des Burg: 0 5 9 oh. a Deutſchmann, Winiawaki. Zakroczin, Danzig, 1 Kahn 
theaters beabſichtigt, die ſieben Shakeſpeare ſchen Hiſto⸗ 5. Oct. un Gd. — Gerſte Me 1000 1237 C. 50 8 Weizen. . 
rien in der Dingelſtedt'ſchen Bearbeitung an ſieven auf⸗ 65, 50. 04, 80 ieniſche 57. 60, 160,75, 169,75 Zabel, Winiawski Water 9 Danzig, 1 Kahn, 
einanderfolgenden Sonntagen in den Nachmittagsſtun⸗ 5. l. . Baer 7 241 K. 62 @ Weizen, 976 Er. 34 8 Roggen. 
den N ermäßigten Preiſen zur Aufführung zu bringen. ſch 168 4. 5 üne 181 Neubauer, Glaß, Melee Danzig, 1 Kahn, 
eapel. Jetzt iſt der Mörder der Giuſeppina Kil 17716 9180 4 b oe 1082 Sr. 86 4 Weizen 5 
Gazzero, jenes unglück ichen, als Leiche in einem ehen 180. 182.25 K. b — 8 iritus 10,000 Liter pt Liſinski, Winiawski, Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 
aufgefundenen ädchens, entdeckt worden. ein - 8 r 5000 75 1 5 dart 48½ K 1040 C. 50 8 Weizen. ; 
Name 3 Salvatore Daniele, ſein Alter 45 Jahre, ſein in ot 5 3 er N bi 1 1 Br Jakowski, Fajans, Neuhof, Danzig, 973 & 68 8 
ztand Bäcker, nach Andern jedoch ſoll er gar ein Arzt — Feſt und . bez, Dctoder die n ber, November 1 5. J Weizenfleie. TER 
Er wohnte in 171 47% M Gd., Dezember 28 4 Br., 47%, 4 Gd., Mudrack, Winiawski, Wychodze, Danzig, 1 Kahn, 
* 49% A 5 48 1 „ Brühe 1 7726 l 17 l e 
April] jabr 1876 51% M Br, 50% 4 Gb, Mai- Juni 


apel ir das Paris, 25. Oct. Producteumarkt. 
in d our October 75, Igumertt, can, November⸗ 


9 in vo 


eizen. i 
Roche = ohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1209 E. 


daß der schon Fri 5 des B 2 75 1 75, i ee, 20° Dei, Pede v., Per Nonbr eg 1 Kahn 
aß on früher wegen des Verdachtes dieſen Mor ; Stettin, 25, . Bei \ $ i ahn, 
begangen zu haben, ver ji geweſene Studirende der 61, 75. 202,00 A., 7 November⸗December 202,00 ., er 1 ar gg n 
edizin, Paglia, an dem Verbrechen mitſchuldig fein ſoll. } i 0,| April⸗Mat 212,00 4. — Roggen Nr Gcthr. Rovbr. Müller, Kaliſcher, Nachein, Culm, 4 Galler, 
Baugen, 22. Oct. Dem „Dr. J.“ wird geſchrie⸗ i⸗Auguſt 00 4. November-December 141,00 K. 2 400 Cubikmeter Brembo 
ben: In voriger Woche fuhr die Hof⸗Opern⸗ 44, 50 5 


fängerin S. mit der Dresden⸗Görlitzer Bahn nach 
Ga und zwar von Dresden ab in dem Damen⸗ 
Aen Klaſſe mit zwei anderen Damen, die dem 

eren nach den beſſeren Ständen angehörten. Bald 


Schlußbericht.) 
an ſtetig, Petersbur 
ae 


9 189%. 
diſcher 22. 


ruhig. — 


de Herbſt 294,00 


300 St. Bohlen, 80 Schock Stäbe, 10000 


nach der Abfahrt von Dresden verſank Frl. S. in einen Serlin. 25. October. eigen Ioco 7 1000 Nilogr. 
tiefen Schlaf, aus dem ſie et in an 5 erwachte. Da | 28 „ Jr October 27%, bez., 2814 Br., Ar No, 173—217 4 nach Qualität gefordert, dur October Gutsche Welbenem, Plock, Thorn, 1 Kahn, 1224 &. 
nahm fie zu ihrem Schrecken wahr, daß ihre beiden Be: vember 28%, ber. 28% Br., 7 . —, dir October⸗November —, de November⸗Dezember 

r., 


leiterinnen verſchwunden waren und mit ihnen auch 29 bez., 294, 
as Portemonnaie von Frl. S. mit einem ganz namhaften 

alte, ſowie deren goldene, mit Brillanten beſetzte 
chi 15 goldener Kette mit Quaſte. Aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach ift Frl. S. während der Fahrt von 


ren Reiſegefährtinnen du i ittel 
ei rn und dann Be ehe ei 


0 0 1 3 oggen. 2 
2100 4 . Nee d 2 4000 fig dan wiege , Geh, pater, Thorn 1 Rah 
5 N 171 & uach Qualität gef., Gar October 146,00—146,50 m: nic Rudnik, Thorn, 1 Traft, 
Danziger Börſe. Abe, „er Oeluber Robbr. 146,00--146,50 4 ba, Me Nies Mostiewicy, NRubnid 0 

a „„ 3 en _. e Me F . 

eigen erändert, bei ver t 5 ember⸗ , 5 ühj } 
a Tonne von 200 n „ 250801000 hp Cett ke 5. 1000 Meteorologiſche Besbachtungen. 
ſeinglafig u. weiß 182-1358 220-280 & Br. i lo — — — — 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. e 1 En 
| Die heute fällige Berliner baut . 125-401 200.200 4 Be. K bg 
Börfen = Depefhe war beim e 34 188-195 A Br. 


Sulu des Blattes nach nicht eingetroffen. |" Wg nd 1368 d e 3 


ien in Werren un und Wetter 


na Bar. Sinien | im Freien. 
Qual. bez. — G SS, ſlau, trübe, be 
i * ＋ au, trübe, bezogen. 
erſt. incl. Sad 25, 4 335,76 flau, trübe, N 


Weizenmehl ur 100 Kilogr. und 49 
No. 0 2750-2625 K, 20. O und 1 25,75—24,75 4 260 % 336,85 | + 42 IR, flan, trübe 
— Roggenmehl r 100 „ loge. unverſt. incl. Sad 1 83700 | 48 N. mäßig, trilbe, f Regen. 


Berliner Jondsbörſe vom 25. October 1875 


Die geftern bekannt gewordene lungsſtockung] langlos, trug aber doch andererseits keinen ſehr gedrück, Nachricht, daß der Oeſterr. Creditanſtalt die Financi] ten fand im Allgemeinen ein ſebr lleines Geſchäft ftatt 
der ge Commerz⸗Bank blieb en das 7 ten oder wirklich matten Charakter. Bejonders matt] rung der — a Anleihe eee Die] und blieben die gene mein 3 Auf dem 
79 * ft 4 ohne Einfluß, indeſſen befleißigte zeigten ſich eigentlich nur Lombarden, Türken und Dis⸗ localen Speculationseffecten waren meift unbelebt. Aus⸗ Eiſenbahnactien⸗Markte berfihte ei geringerem Ge⸗ 
1 be ‚oörfe einer ſehr. rue Erwägung cont⸗Commandit⸗Antheile. Später jedoch beſſerte ſich | wärtige Staatsanleihen zu herabgefesten Courſen ziem⸗ ſchüftsumfang eine feſte Stimmung. Bankactien ſehr 
49 ermied durchaus poreilige Schlüſſe hieran die 2 namentlich für die Speculationspapiere lich feſt aber meiſt unbelebt. Preußische und andere ruhig. Iubultriepapiere ohne Leben. Montanwerthe im 
fen. Der Verkehr blieb daher zwar ganz be⸗ (wobei aber Lombarden ausgeſchloſſen blieben) auf die] deutſche Staatspapiere meiſt geſchäftslos. In Brioritär | Allgemeinen feft 
+ Binien vom &tante fecrantirt. 


4 1268 bunt lieferbar 204 4 


—— — ee 
Oppothelen⸗Pfaud hr Div 1874 Div. 1874 9 
Deutsche Fonds. ne vpn ur . 101 „tere. 4 86750 mertingensuns |176_ „ 1364 Ser, Bete 101, 25 4% be. no. nummer] 5 | 85, J5 Lr mraäufe | 16, | 0 Berge u. Hütten- Beſenſch. 
40104 50 Bed. Erd. Dw-vn. 5 1050 f Ge diu. 5 | PO Pein. Noba | 0,70] 0, Tenge 111 | 7%] lane, Neeb. 5 88,7 Löniadd. br. B. 8225 59% Derbe nien bab. 12.70 0 
— Anl. 00 Cent. Bd. Fr-Wfvb. 5 107 r * . 4 — re- dzb. 62,25 12ù Tilt Inkerbam 24,50 O | Hagar. Oben 5 | 55,75 3 Grit. 75 5 Abnigt- u. daurab. 76,75 — 
„ 1 7740 , de 4 00.50 „ lem 4 | S0,0|Peimbittin 114,50 9% Weiner e en 53° 4% bree 5 88 50 Kermestſce Ben 125 10% Gtolbeng, Zint 2090 1 
ata — 714 un ana da. b. 5 78,30 Prat Sem.. 46,50 7% De EP | 29,50! 5 | Tart- en en. 5 10 — 353 67 de. Sie 82 ; 6 
be ta Schuldſch „ant. Opp.-Pfbr. 5 |100 de. vo. ta 4 | 69,90 | n- mien 0,50 6% Breſt-Grajewo 38,50 — kfauest-cbattes 5 | 98,50 van! 4 zietoria - Outtt | 
A Brömus0 3180 (J Sew. Drünm.i5 |108,10| bo. Arne 3 98 de. Lu n. 91 Vieste 7 Leung gien e TTF 
nsch. C.- Pfdbr. 4 93,50 ald. Vr 5 Amerik. Anl. p. 1893 699,50 Sarnen 0,60 0 [Telit Carl-A u. 88,75 Berl T etco- Midas 5 101,20 do. n Wechſel⸗Cours v. 25. Oct. 
ORyreak. win. |} — u. IV. 1105 100 v. 4. Strie 98,80 do. St.⸗Mr. 2, Gotthardbahn 67,25 6 | fses-Smoleng 5 99,50 Pr. Cent. Bd. Fr. 117 9% Unkerdam 2 18. 8 — 
0. 1.88,25J u. Gm. n. 0 100 bo. un, ut 99/0 pastewerammm.| 9,20 0 J r Keane, -e 50 90 5 | AybinstBalsnen 8 | 88,20| Break ae. 187,25 9, dd. Bl — 
> de, 41100 , Seer Be rede. . n, 5 10 | de. arc. | 18,90| 0 Sante bebe | 11,10) 0 Testern | 5 10 Pannen. 11 8 amen 22 
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5 Lagerbeſtände erlaube ich mir zu außerordentlich billigen Preiſen zu empfehlen? 


eine große Partie ganz wollener karrirter „Plaids zu 2 Mit. 50 Pf. 


pro Meter (16˙ Sgr. pro Elle), 
eine große Partie Farrirter engliſcher Mohairs in kräftiger Qualität und neuen Muſtern 
zu 1 Wirk. 20 Pf. v. Meter (8 Sgr. pro Elle), 
eine Partie halbwollener kürrirter und faconnirter ſächſiſcher Stoffe, | 
ſolide und in guten Muſtern 311 90 Pf. und 1 Mrk. v meter (6 und 67, Sgr. pro Elle), 
eine Partie kin farbiger Lüſtres in auen Farben zu 60 Pf. pr. Meter (4 Sgr. pr. Elle), 


ſowie auch einige kleinere Partieen von halbwollenen und ganzwollenen Stoffen verſchiedener Qualität und eine Partie 
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Religiöse Vorträge 


werden jeden BDonnerfing, Abends 


— ... 


Nübel I Magazin 


Auction im Königlichen — 85 


8 Uhr, und jeden Sonntag, Abends 1 
4 on pes en Cape Mittwoch, den 27. Ootober, 
Echwarzed Meer Ro. 18 gehalten und Vormitt. 10 Uhr, von A. F. Sohr, Tapezier, 
zwar: „Ueber en rn un € un — 2 f 
Beichen unferer Zeit.“ Der Zutritt iſt 100% Holländische Voll-Heringe 0 Danzig, Hun degaſſe 38. S 
4505 chriſtlichen ER ger. er Dampfer „Rembrandt“ von Amsterdam angekommen. Reichhaltige Auswahl von den feinſten bis einfachſten 


effern Abend 11 Uhr wurde meine liebe Katsoh, Makler. 
RER IT ER TTS TR 


Morgen Mittwoch, den 27. c., 
Fortſetzung des 


Vorſchloß Stuhm, am 24. Detbr. 1875.1 
973 A ! 


dalbert Friedrich. 
ie Verlobung unſerer älteſten Tochter 
des zur Max Cohn vorm. J. M. Cohn'ſchen 
Concursmaſſe gehörigen Waarenlagers 


Amalie mit dem Kaufmann Herrn 
Iſidor Sternberg von hier beehren wir 

zu gerichtlichen Taxpreiſen. 
Zum Verkauf kommen: 


uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
0 . Michaeli u. Frau. 
De 2 — ae ochter 
ile Teen ng Bg d l 
wir uns Verwandten und Freunden er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 
Nakel, den 25. October 1875. 
IL. A 
Gardinenzeuge Mousseline, Futter Steifgaze, 
Turndrells, Futterstoffe, Rock- und Westen- 
Taffet, Atlas, Bien, Aethirling 
ampfer- Verbindung“ achenez, rothe u. weisse Bettdecken, Iisch- 
D ee 9 decken, sowie Herren- und Knabenhüte in auf Fah r uu eee au ben 
Pe Dust des 5. Welle b, vun hier get Seide und Filz. Der Verwalter. kann unter Garantie 
Stettin. u. 4 des Gutſitzens, nach dem 
Güter Anmelkungen nimmt entgegen ſten Schnitt, 
Ferdinand Prowe. Göstiner (|| Bier e m A er, 4 Siufonie- Concert 
Zum Fühurich⸗ u. Frei⸗ N ue Lager-Bier %ı; A ufonie⸗Concerten 
um Fähnri er U. Fre in „1, Yas ke Lene hält ſtets Lager . ehe ſeden 72 igen N. * ger T, lauter Sinft des Herrn Capellmeiſter 


Wien 0 
Saubere Ausführung. Solide Preiſe. 
und Paraf 
von 50 Pf. p. Pack, empfiehlt 


. 8 ß 
Jamaika⸗Rums bene fe 1 8 zu ert 


empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten und 
großer Auswahl die } 
Liqueur⸗Fabrik 


803) von a 
Gustav Springer. 


Oberhand 


gewaſchen u. ungewaſchen, hält 


7 
Auguſt Th. Lohrenz 
; und Kinder. 
Die Beerdigung findet Mittwoch den 
27. Nachmittags 3 Uhr ſtatt. (79881 


Gewerbe⸗Verein. a 


Douuerſtag, den 28. Oct., Abend 
7% Uhr, Vortrag des Malermeiſters Hrn. 
Brieſewitz, über: Charakterbilder und 
Eigenthümlichkeiten des engliſchen und 
franzöſiſchen Volkes. 

Von 63 bis 74 Uhr Bibliothelſtunde. 


Es wird dringend gebeten, die aus 
letzter Saiſon entliehenen Bücher behufs 
Reviſton, zur Bibliothek einzuliefern. 

85 Der Vorſtand. 


er Vorſtan a 9 
des Kaufmänniſchen Vereins. 


Kallmann u. Frau. 
willigen⸗Examen bereitet vor Poſten die Cösliner Bier⸗ Niederlage für Danzig und 4. egen Leinen⸗Handlung und | Raesslor erbitte Beichunngen auf 


= 5 ; 8 bis 1. Novemb 
Prediger de Veer, Wollweberg. 9, 2 Tr . Klosau, Hundegaſſe ea Wäſche⸗Fabrit, Be € 4. WitteRo- 
Nech einige Damen wünſche ich monatweiſ . ¼:— N — Langenmarkt 35 8 
zu friſtren; auch empfehle ich mich den 5 bember ftattfinden oll 
Gern bee en ö 1 Echliſe, n . Preiſe: Saal: numexirt 10 Ballone 
um n 4 ’ . ‘ : 
deren, Bote werten faber u Dil Zn bedeutend herabgeſetzten e Öonstantin Ziomssen. : 
ge lenriette Jach, srifenfe, Preiſen empfehle: | wis un rc in der engliihen Theater-Anzei 6. | 
. Seiligegeif-Oepital No. 1. \ en und Converſatſon ertheilt Mittwoch, den 27. October, (2. Ab. No 16) 
2550. Een Tobiasgaie Moderne Winter⸗Ueherzieher ne z on,, e e vom e e ee e in e 
f 2 Nurchweg älfine, wi 9, den 28. Oetbr. (2. Ab. No. 17. 
Engliſche Anzüge von feinem ſchwarzen Tuch, Herbſt ae e e Donnerftag, ben 29. Det na 880 
0. 18. 


Freitag, den 29. October. (2. Ab. No. 
fat erſten Male: Mit neuer Aus⸗ 
atturg: Die Herrmaunsſchlacht. 


B i 8 cu i ts und Winterſtoffen, bur o, 10, 12, 14 und 15 , ( edoch nur ſolche) 1 


neueſte reinwollene Winter⸗Beinkleider ue r kanfmänniſche Branchen, erhalten 


* 5 Pi | ihrer Lelſtungsfäbigkelt auch ſtets ent. Schaufpiel in 5 Alten von H. d. Kleist 
sg ae 1 . Kr Teecheale @lchungen in autant en Für die Bühne bearbeitet von R. Genes. 
H. Regi elegante Schlafröcke für 3, 4, 5, 6, 7, 8 und 9 , Seſchäften bei gutem Salair. Per-] Sonnabend, den 30. Oct. (2. Ab. No 19) 
n ner = 1 ſönliche Bekauntſchaft liegt in der Großſtädtiſch. Schwank in 4 Akten 
undegaſſe 80. Kutſcher⸗ und Reiſemüntel auffallend billig. N Bear! 2 Intereſſe des betr. inunen] von Schweitzer. 
Beſtellungen von den neueflen bſt⸗ und Winterſtoffen werden durch PM auned, 1. 0.0 a 
Echt engl. Porter meinen Wer ührer in kürzeſter Belt ut een di 2 S 27. Selonke S Theater 0 
ht engl. Pale Aie f A. Fürstenberg W G ed e de 
echt engl. Pale le A Fürstenberg W We., , Se- ende Fi e mu 
9 Flaſchen 3 M. (excl. Glas), En Lbewünſcht. Schriftliche De 555 em mit A0 nig 1: Bun 17 en‘ 0 5 
gut abgelagert, empfiehlt Langgaſſe No. 19. N Seoingungen werben 1 292 ER in ug und Tanz Biel Bofle or = 
O. H. iesau. a ob ae AB MEN n freu N Komiſche Scene mit Geſang 


Donnerſtag: Abſchledebeneſig für Hen . 
Br Kolter-Weigmann, 
bige Geſellſchaften treten nur 
noch dieſe Woche auf. 
2 kl. Schlüssel, an einem Bind- 
faden befestigt, sind verlerey 
gegangen. Gegen ® Mark Bel. 
abzug: Poggenpfuhl 23. 


Gefunden 
iſt Sonnabend in der Matzlau'ſchen Gaſſe 
vor der Thüre der Lorenzſchen ien 
handlung eine kleine Heldtaſche mit 
etwas Geld. — Der Eigentbümer möge 
ni zu der Expedition der Danziger Zeitung 
melden. 


ff 
Exp. die Lerbeten 3 
ine berrſchaftl. Wohnung, 


Ausverkauf | baren Zimmern nebſt allem 
wollener und halbwollener Kleider-Slofft je 


in großer Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
estaurant Kieophas, 


S. Hirschwald & Oo., Langgaſſe 79 Breitgaſſe 118, vis. A-vis der Faulengaſſe. 
õã ³²-- TEEN ERNEST 


— — — 

Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 

Feines Billard. SU Druck und Berlag 8 1 W. Kafema un 
anzig. 


Anſtändige Damen⸗Bedienung. 


. 


